



Das persönliche Foul


						























Ein persönliches Foul ist eine Regelverletzung eines Spielers durch schuldhaften Körperkontakt mit einem oder mehreren Gegenspielern:


Blockieren, sperren, halten, stossen, rempeln, Beinstellen.


Behindern der Fortbewegung durch Ausstrecken von Arm, Schulter, Hüfte, Knie.


Beugen des Körpers in eine andere als die normale Haltung.


Regelwidriger Gebrauch der Hände sowie eine andere rohe Spielweise.





Persönliche Fouls durch Verteidiger:


Wenn der Verteidiger seinen Gegner festhält, anrempelt, anspringt, umklammert.


Wenn der Verteidiger beim Versuch, Dribblings, Pässe oder Würfe zu unterbinden, den Arm und/oder andere Körperteile des Angreifers berührt.





Persönliche Fouls durch Angreifer:


Zu den eindeutigen Angreiferfouls gehört das Auflaufen auf einen rechtzeitig in der Bahn des Angreifers stehenden Verteidigungsspielers.


Das Aufspringen auf einen Verteidigungsspieler bei einem Wurf oder Rebound, wenn der Angreifer nicht senkrecht aufgesprungen ist.





       Einzelarbeit.         	 						    (			





Studiere untenstehende Regeln.


Wenn du im Spiel ein persönliches Foul begehst, halte zum Zeichen deiner Einsicht und als Entschuldigung eine Hand in die Höhe.

















